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f Tierarzt Leonhard Biihler.

Am 14. Januar 1919 verschied im 85. Altersjahr Tierarzt
Leonhard Bühler in Teufen (Kt. Appenzell).

Seine Fachstudien absolvierte er 1859 und 1860 in München
unter den Lehrern Fraas, Feser, Hofer und Postel. Nachher
war er als Assistent tätig bei Sanitätsrat Kobelt in Marbach.
Vor einem Aussehuss der appenz. Sanitätskommission musste
die Fachprüf ung abgelegt werden, welche ihm 1861 das kantonale
Patent als Tierarzt ei teilte, denn von eidg. Medizinalprüfungen
wusste man damals noch nichts.

Der Verstorbene praktizierte darauf in mebreien appen-
zellischen Gemeinden, seit 1876 in Teufen. Zufolge seines
bescheidenen, ja geradezu anspruchslosen Wesens und als
ausserordentlich gewandter Praktiker, war er überall beliebt. Kurz
in Worten, von biederer Gesinnung, äusserst zuverlässig, Tag
und Nacht hilfsbereit.

Der Gesellschaft Schweiz. Tierärzte und der Gesellschaft
St. Gallisch-Appenzellischer Tierärzte gehörte er lange als
Mitglied an, deren Versammlungen besuchte er oft, solange es ihm
sein Gesundheitszustand er möglichte. Aus dem Schatze seiner
reichen Erfahrungen stammen zwei Abhandlungen im Schweiz.
Archiv, wovon besonders die 1894 veröffentlichte Eehandlungs-
weise der Versio uteri (am stehenden Muttertier) erwähnt sei.

Im Militärdienst bekleidete er den Gtacl eines Veterinär-
Leutnants.

An den öffentlichen Angelegenheiten nahm er ebenfalls
regen Anteil, er war Mitglied verschiedener Gemeindehehörden.
Seine politische Richtung war diejenige des Fortschrittes und
des Freisinns; er war ein überzeugungstreuer Kämpfer für
Wahrheit und Recht.

In zahlreichen Kursen, Vorträgen und populären Abhandlungen

liess er der Landwirtschaft Aufklärung auf dem Gebiete
der Pflege unserer Haustiere zuteil werden.

Im Jahre 1863 gründete er sich ein eigenes Heim, seinen
Angehörigen war er stets ein besorgter Gatte und Vater.

Ein langes Leben voller Arbeit hat seinen Abschluf s gefunden!

Der Dahingeschiedene durfte von seinem Wirkungskreis
mit dem Selbstzeugnis Abschied nehmen: „Das Gute gewollt
und Gutes gewirkt zu haben." E. IV. Ii.
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